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Gülle mit Spezialtechnik ausbringen
Düngegemeinschaft Mindeltal GbR arbeitet effi zient mit hoher Schlagkraft

„Bei gestiegenen Mine-
raldüngerpreisen gewinnt 

organischer Dünger au-
tomatisch an Vorzüglich-
keit. Gülle oder Gärreste 
zum richtigen Zeitpunkt 

mit optimaler Technik 
ausgebracht erhöht die 
Wirtschaftlichkeit“, be-
tont Dr. Reinhold Bäß-
ler, Geschäftsführer des 

MR Mindelheim. 

N
eben Gülle stellen insbeson-
dere die Gärreste aus der 
Bio gasanlage einen wert-

vollen Dünger dar. Den Dünger-
wert berechnet der Fachmann mit 
8,75 €/m3 (Stand: 12/07). Zugrunde 
gelegt wurden dabei laut Analyse 
ein Gesamtstickstoff (N) von 4,29 
kg/ m3 (davon 2,13 kg/m3  NH4-N), 
Phosphat (P2O5) mit 1,76 kg/m3  und 
4,22 kg/m3 Kaliumoxid (K2O). Die-
se Nährstoffe gilt es gezielt und ver-
lustarm in den Boden zu bringen.

Allein oder arbeitsteilig?
Bei modernen Verfahren über-

nehmen mehrere Zubringerfahr-
zeuge den Transport, und Spezial-
technik mit Bodenbearbeitungsge-
räten bringt den Dünger auf dem 
Feld aus und arbeitet ihn ein. 

Viele Betriebsleiter transportie-
ren und verteilen Gülle oder Gär-
reste allerdings mit Schlepper und 
Ausbringfass in einem Arbeits-
gang. Bei großen Entfernungen 
müssen sie dabei geringe Schlag-
kraft in Kauf nehmen, ohne Ein-
arbeitung sind zudem die Stick-
stoffverluste höher. „Dafür muss 
ich mich mit niemandem abstim-
men, und außerdem ist das Ganze 
doch billiger“, argumentieren die-
se Landwirte. Dr. Reinhold Bäßler 
kann ihnen im ersten Punkt durch-

aus recht geben. „Beim absätzi-
gen Verfahren ist eine bestimm-
te Logistik und Absprache not-
wendig. Doch dies ist für die meis-
ten kein Problem. Schließlich ar-
beiten unsere Mitglieder auch bei 
anderen Arbeitsverfahren wie bei 
der Silomais- oder Grassilageern-
te mit bestem Erfolg zusammen. 
Die Schlagkraft, um in den weni-
gen Feldarbeitstagen große Gärres-
temengen ausbringen zu können, 
lässt sich bei steigenden Hof-Feld-
Entfernungen nur mit dem absätzi-
gen Verfahren erreichen.“

Kostenvergleich
Bei den  Kosten spielt beson-

ders die Transportentfernung eine 
große Rolle. Gemeinsam haben 
Andreas Schilcher von der LfL, 
Stefan Kaufmann von der Biogas-
anlage Buchloe und Dr. Reinhold 
Bäßler die kompletten Ausbring-
kosten berechnet. Dabei wurden 
die Aufwendungen zur Einarbei-
tung sowie der entgangene Nutzen 
wegen N-Verlusten in einem zwei-
ten Schritt einbezogen.

Es stellte sich heraus, dass die 
reinen Ausbringkosten beim konti-
nuierlichen Verfahren in der Zone 
2 – 6 km zunächst geringer liegen. 
Allerdings wird diese Variante bei 

Hinzurechnen der Kosten des Ar-
beitsschrittes „Grubbern kom-
plett“ sowie möglicher N-Verluste 
wieder teurer. Bei Einsatz des Ter-
ra Gators mit einem Güllegrubber 
berechneten die Fachleute bei der 
Transportentfernung vier Kilome-
ter Ausbringkosten von 4,95 €/m3, 
während das kontinuierliche Ver-
fahren bei 5,77 €/ m3  lag. „Bezieht 
man Einarbeitung und N-Verlus-
te mit ein, zeigt sich der Einsatz 
von Spezialtechnik in jedem Fall 
als die günstigste Lösung“, so die 
Experten. Steigende Treibstoff-
kosten (1,05 €/l Diesel netto) las-
sen die Vollkosten des kontinuier-
lichen Verfahrens auf 5,95 €/m3  (4 
km) und des absätzigen Verfahrens 
auf 5,17 €/m3 (4 km) ansteigen.

Düngegemeinschaft
Was sich in der Theorie gut rech-

net, setzen mehr und mehr Land-

wirte in die Praxis um. So haben 
sich fünf größere Betriebe des MR 
Mindelheim zur Düngegemein-
schaft Mindeltal GbR zusammen-
getan. Gemeinsam ist ihnen ein ho-
her Anfall an organischem Dünger 
aus der Tierhaltung oder aus den 
Biogasanlagen. „Zur Ausbringung 
der anfallenden Mengen benötigt 
man einfach schlagkräftige Tech-
nik, anders geht es gar nicht mehr“, 
unterstreichen die Beteiligten. 

Also investierten sie im Jahr 2006 
in einen gebrauchten Terra Gator 
2104 HG VM mit 330 PS und 15-
m3-Aufbaufass sowie in drei Zwei-
achs-Zubringer mit je 15 m3 . Dazu 
kamen die mobile Pumpstation 
MPS260C sowie ein Möscha-Duo-
Schwenkverteiler S 62W mit einer 
Arbeitsbreite von 21 m sowie ein 
Horsch Terrano FX Grubber (Ar-
beitsbreite 5 m). Das Anbaugerät 
kombiniert Flügelschargrubber 
und Packerwalze mit eigens aufge-
bautem Saatgutstreuer für Feinsä-
mereien. Der Kauf eines Grünlan-
dinjektors ist für die weitere Zu-
kunft geplant.

Hermann Fischer aus Kirchheim 
konnte als Ackerbaubetrieb und 
Lohnunternehmer bislang auf kei-
ne geeignete Ausbringtechnik in 
seinem Betrieb zurückgreifen. „Im 
ersten Jahr der Biogasanlage hat-
ten wir Güllefässer ausgeliehen. 
Die entstandenen Bodenverdich-
tungen im Feld behagten uns je-
doch gar nicht. Da wir unseren Be-
trieb schon seit Jahren pfl uglos be-
wirtschaften, legen wir großen Wert 
darauf, dass auch beim der Gülle-
fahren auf den Bodenzustand ge-
achtet wird“, führt Junior Martin 
Fischer aus. Ähnliche Erfahrungen 
machte Günther Ganz aus Mindel-
heim. Nach der Inbetriebnahme der 
170-KWel-Biogasanlage reichte 
sein 12-m3-Fass  nicht aus, um die 
Gärreste schlagkräftig und boden-
schonend auszubringen. „Hier-

Von der Düngegemeinschaft Mindeltal (v. l. n. r.): Günther Ganz, Her-
mann Fischer, Matthias Fischer, Martin Fischer, Sonja Schüller, Andreas 
Mayer, Flo-rian Götzfried, Stefan Götzfried und Luitpold Mayer.

Der Tera Gator der Düngegemeinschaft Mindeltal GbR. Fotos: Fick-Haas

Tabelle 1: Kostenberechnung im kontinuierlichen 
Verfahren
Beschreibung Einheit Zone
Transportentfernung (einfach) km 4
Durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit km/h 24,00

Befüllzeit min. 4,0

Transportzeit Gärrestelager-Feld-Gärrestelager min. 20,83

Ausbringzeit min. 6,00

Länge der Steigungen km 0,00

Fahrzeitverlängerungen wegen Steigungen min. 0,00

Gesamtzeit Ausbringungen inkl. Fahrzeitverlängerungen 
wegen Wartezeiten und Steigungen

min. 34,83

Kapazität eines Zuges m3/h 21,66

Kosten Schlepper + Fahrer €/h 48,76

Kosten Schlepper + Fahrer €/m3 2,36

Kosten Pumptankwagen (12m3) €/m3 1,86

Kosten mobile Pumpstation €/m3 0,00

Ausbringkosten Gärrest (Feldoberfl ächen) €/m3 4,22
Grubbern komplett €/ha 34,50

N-Verlust €/ha 12,00

Kosten pro Hektar €/ha 46,50

Kosten pro m3 €/m3 1,55
Ausbringkosten Gärrest inkl. Einarbeitung und N-Verlust €/m3 5,77
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für benötigt man einfach Spezial-
technik mit Breitreifen und Luft-
druckabsenkung“, schildert er.

Andreas Mayer aus Kirchheim 
und Hubert Gollmitzer aus Lop-
penhausen schätzen darüber hin-
aus die sofortige Einarbeitung der 
Biogasgülle in nur einem Arbeits-
gang: „Das spart Zeit, und der Am-
monium-Stickstoff wird am besten 
ausgenutzt. Gleichzeitig kann mit 
dem aufgebauten Saatgutstreuer 
Zwischenfrucht eingesät werden.“

Auch Ferkelerzeuger Flori-
an Götzfried aus Bronnen hatte 
großes Interesse an der Düngege-
meinschaft. „Der Geruch unserer 
Schweinegülle führte immer wie-
der zu Problemen mit der Bevölke-
rung. Mit moderner Technik lässt 
sich das vermeiden“, fügt er an. Bis 
2006 arbeiteten er, sein Bruder Ste-
fan und seine Schwester Sonja mit 
einer Güllegemeinschaft des Nach-
barringes zusammen. „Die Entfer-

nung war allerdings recht weit, so 
dass es sich anbot, in die Düngege-
meinschaft Mindeltal GbR einzu-
steigen. Obendrein ist hier die Ge-
meinschaft recht überschaubar. Et-
waige Probleme können auf kurzem 
Wege besprochen und gelöst wer-
den“, bemerkt Stefan Götzfried. 

Fest geregelt sind in der Mindel-
tal GbR die Zuständigkeiten für 
Unterstand und Wartung der Tech-
nik. Dies wird vom Betrieb Fischer 
übernommen. „Martin geht super 
mit Maschinen um und kennt sich 
aus. Auf ihn ist hundertprozentig 
Verlass“, hebt Kollege Günther 
Ganz anerkennend hervor. Das 
ist wichtig, weil die Fahrzeuge als 
reine Kampagnetechnik ohne Stö-
rungen laufen müssen.

„Großen Wert legen wir über-
dies auf eine konstante Fahrer-
besetzung. Gute und zuverlässige 
Leute aus meinem Lohnunterneh-
men übernehmen diese Aufgabe. 
Schließlich kann man auf so eine 
Großmaschine nicht einfach auf-
steigen und losfahren“, erklärt 
Hermann Fischer.

Abrechnung über MR
Mit einer Ausbringmenge von 

knapp 32 000 m3 pro Jahr ist der 
Terra Gator gut ausgelastet. Wäh-
rend die Einsatzleitung dem Betrieb 
Fischer obliegt, wird über den MR 
Mindelheim abgerechnet. Hier-
zu wurde ein Formular entworfen, 
in dem Einsatzbetrieb, Betriebs-
stunden, Dieselverbrauch, ausge-
brachte Menge sowie genutzte An-
baugeräte genau notiert werden, 
ebenso Zubringfässer, Zugmaschi-
nen und die Hofpumpe.

Die erreichte Leistung wird bei 
Entfernungen bis vier Kilometer 
mit über 80 m3/h beim Schwenk-
verteiler angegeben. Bei Einsatz 
des Grubbers werden bei gleicher 
Entfernung etwa 65 m3/h erreicht.
 Veronika Fick-Haas

KBM e.V., Neuburg

Tabelle 2: Kostenberechnung beim absätzigen
Verfahren
Beschreibung Einheit Zone
Transportentfernung (einfach) km 4
Durchschnittliche Geschwindigkeit km/h 24,00

Transportzeit Gärrestelager-Feld-Gärrestelager min. 20,83

Wartezeit bei der Befüllung des Ausbringfahrzeuges min. 0,00

Länge der Steigungen km 0,00

Fahrzeitverlängerungen wegen Steigungen min. 0,00

Gesamtzeit Transport inkl. Fahrzeitverlängerungen 
wegen Wartezeiten und Steigungen

min. 30,83

Kapazität eines Zuges m3/h 31,01

Kosten Schlepper + Fahrer €/h 42,14

Kosten Schlepper + Fahrer €/m3 1,44

Kosten Zubringfass inkl. Grundbeitrag €/m3 0,40

Kosten Ausbringfahrzeug Terra Gator €/m3 2,64

Kosten mobile Pumpstation €/m3 0,18

Kosten Transport + Ausbringfahrzeug €/m3 4,66
Kosten Schleppschlauch €/ha 0,00

Kosten Güllegrubber €/ha 8,50

Ausbringkosten Gärrest je m3 €/m3 4,95

Um noch praxisgerechtere 
Lösungen für Land- und 

Forstwirte sowie Lohnunter-
nehmer beim Einsatz überbrei-
ter Maschinen der Land- und 
Forstwirtschaft durchzusetzen, 
hat auf Initiative von BBV-Be-
zirkspräsident Max Weichen-
rieder am Mittwoch ein Ge-
spräch zwischen Staatsminis-
ter Herrmann, dem BBV und 
der Landesgruppe Bayern des 
Lohnunternehmerverbandes 
stattgefunden. Dabei konnte er-
reicht werden, dass in der dies-
jährigen Ernteperiode im Rah-
men eines bayernweiten Pilot-
versuchs bei Mähdreschern zwi-
schen 3,30 und 3,50 m Breite auf 
ein Begleitfahrzeug verzichtet 
werden kann, wenn zusätzliche 
Beleuchtung angebracht wird. 

Überbreiten


